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Am Samstag, den 3. Februar dS. IS . nachmittag-
1 Uhr, findet eine außerordentliche

Amtsversammlrrng
auf dem Rathauset« Nagold statt, bei welcher folgende
Gegenstände zur Beratung kommen:

1) Beschlußfassung über Einrichtung einer Niederdruck¬
dampfheizung im Hauptgebäude des nruerstellten Be-
zirkskrankenhauses und über die innere Einrichtung
des Krankenhauses, sowie die Beschaffung weiterer
Mittel für dis eventuelle Dampfheizung und die
innere Einrichtung des Krankenhauses.

2) Beschlußfassung über die Sicherung einer Kataster-
geometsrstclle in Wildbsrg und dis Anstellung der
Katastergeometer im Bezirk als KörperschaftSbeamte.

3) Wahl des Oberamtswundarzts und Distriktsarzts
für dis Gemeinden Ebhausen, Rohrdorf, Jfelshausen,
Emmingen. Miadersbach und Pfrondorf.

4) Gesuch um Verwilligung eines Beitrags zum Bau
einer neuen Brücke über die N :gold bei der Pfron-
dorser Mühle.

5) Eine Reihe miuderwichtiger Gegenstände.
Die Herren Deputierten werden ausgefordert, vor Be¬

ginn der Verhandlungen das im Rohbau fertiggestcllte Be-
zirkskrankrnhaus zu besichtigen.

Für die Beschickung der Amtsversammlung ist Turuus
Xlll . maßgebend.

Hienach sind stimmberechtigt:
Die gewählten Deputierten von Nagold(6), Altensteig-

Stadt und Haitsrbach mit Altnuifra(je 2) Böstngen, Ebers¬
hardt, Ebhausen, Egenhausen, Enzihal, Fünfbronn, Garr-
weiler, Gültlingen, Jfelshausen, Oberschwandorf, Rohrdorf,
Simmersseld, Spielberg, Sulz, Ueberberg. Unterthaiheim,
Walddorf mit Monhardt, Warth, Wenden, Wildberg(je l ).

Die Vertreter der nicht im Turnus befindlichen Ge¬
meinden sind befugt, an den Verhandlungen mit beratender
Stimme teilzunehmen.

Die stimmberechtigten Deputierten wollen präzis er¬
scheinen. Die Verhandlungen der Amtsversammtung sind
öffentlich.

Nagold , den 23. Januar 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Zum Geburtstage des Kaisers.
-j- Alle Staatswesen haben ihre eigenartige Entwickelung,

die hervorgebracht und beeinflußt wird von dem Willen
und den Talevten großer Staatsgründer und Staatslenker
und ihren Nachfolgern, denn die Ttüatsgrschäste als solche
kann das vielköpfige Volk nicht selbst leiten, sondern es
kann an deren Gange durch berufene Vertreter nur mi!«
wirken. Diese bei allen ehrlichen und gereisten Politikern
vorhandene Anschauung über die Entstehung und Erhaltung
eines Staates hat in der europäischen Völkersamilie noch
die Erfahrung gezeitigt, daß die monarchische Staatsoer-
saffung, begründet auf die Einheit des Willens und die
Souveränität des Staatsoberhauptes, nicht nur ein Felsen
von Erz in den politischen Stürmen, sondern auch ein hoch
zu schätzendes Paladium in Bezug auf die staatliche Auto¬
rität, die Aufrechterhaltung von Recht und Gesetz und die
Spendung von Huld- und Gnadenbeweisen ist. In diesem
schönen und stolzen Gefühle feiert man in allen deutschen
Bundesstaaten den Geburtstag der angestammten Fürsten,
und begeht am 27. Januar das preußische Volk den Gr-
iurtstag seines Königs in alter Liebe und Treue.

Seit' der ruhmreichen Wiedcrerstehung des deutschen
Reiches feiert man aber auch in allen deutschen Landen
und auch bei unseren deutschen Brüdern jenseits der Grenzen
den Geburtstag des deutschen Kaisers, dessen Lasten und
Würden der König von Preußen als Präsident des Bun¬
desrates der deutschen Fürsten nach der Reichsverfaffung
trägt. Denn in herrlicher von den Vorfahren nicht geahnter
Weise hat der große Kaiser und König WilhelmI., indem
er die ganze Macht Preußens in den Dienst der deutschen

Sache stellte, den Wunsch der Deutschen erfüllt und im
Vereine mit treuen Bundesgenossen, weisen Staatsmännern,
genialen Feldherren und einem tapferen Volksheere das
deutsche Reich vor nun 29 Jahren gegründet. Und kraft¬
voll und unentwegt große, herrliche Ziele für das deutsche
Vaterland im Auge habend waltet nun seit langen Jahren
bereits der Enkel WilhelmsI , der Kaiser Wilhelm II .,
seines hohen Herrscheramtes, und zu unserer Freude begeht
der Herrscher am 27. Jmuar in rüstiger Gesundheit seinen
41. Geburtstag. Dis hohe und schwierige Aufgabe des
Kaisers ist die Erhaltung von Deutschlands Macht und
Größe und der feste und sichere Ausbau ans allen den
Gebieten, wo wir im Rückstände geblieben sind. In der
kritisch gewordenen Welklage ist es uns gerade in letzter
Zeit vor die Augen getreten, wie schwer es ist, i n Ausbau
des Reiches allen Aufgaben gerecht zu werden. Mag eine
geläuterte Anschauung und ein« opferwillige Vaterlands¬
liebe seitens des Volkes und des Reichstages dem Kaiser
beistehen in seinem neuen Lebensjahre die Aufgaben zu lösen,
von denen zur Ehre und Beruhigung unseres Vaterlandes
das Herz des Kaisers erfüllt ist!

Deutscher Deichstag.
j- Der Reichstag erledigte am Dienstag die tag? zuvor begonnene

Generaldebatte über die Novelle zu den Unfallverficherungsgesetzen.
Auch in der Dienstagsdebatte erklärten sich fast sämtliche Redner
aus dem Hause für den Grundgedanken der Vorlage, wie dies schon
in der Montagssttzung der Fall gewesen war . Der freis. Bolksp.
Fischbeck, der Nat .-Lib. Dr . Paasche, der süddeutsche Dem. Eckart
und der Reichsp. Dörksen erkannten übereinstimmend die arbeiter¬
freundliche Tendenz der Vorlage an, machten jedoch in den Einzelheiten
derselben mancherlei Bedenken geltend. Daneben wiesen die beiden
erstgenannten Abg. die durchgängig abfällige Kritik, welche der
soz.-dem. Abg. Stadthagen in der Montagssitzung an der Unfalloer¬
sicherungsnovelle ausgeübt hatte , als unberechtigt emschieden zurück.
Dies hielt jedoch den Abg. Molkcnbuhr nicht ab, die Angriffe seines
Fraktionsgenoffen Stadthagen auf diese Vorlage jetzt zu erneuern,
wobei er sich besonders bemühte, nachzuweisen. daß die Rente zu
den Arbeitslöhnen im ärgsten Mißverhältnisse stünde. Nach einer
Abfertigung der Auslassungen Molkenbuhrs seitens des Staatssekre¬
tärs Grafen Posadowsky wurde die Vorlage an eine Komm- von
28 Mitgliedern verwiesen. Dann nahm der Reichstag die Etats¬
verhandlungen beim Etat des Reichsjustizamtes wieder auf ; wobei
sich abermals eine Debatte über die mecklenburgischen Zustände unter
Beteiligung der Abg. Pachnicke (freis. Bolksp.), Rettich (kons.) und
Dr . Sattler (nat .-lib.) abspielte, während sich dazwischen der Abg.
Kirsch(Z .) über juristische Reformfragen und Abg. Schmidt-Warburg
über die bekannte Kundgebung des Berliner Landgerichts I betreffs
der Praxis deS Oberlanoesgerichts in Dresden verbreiteten . Dann
fand der genannte Spezialetat in seinen sämtlichen Positionen ohne
weitere Debatte Genehmigung. Am Mittwoch wurde die Etatsdebatte
beim Etat des Reichsschatzamtes fortgesetzt.

Hages-MeuigLeiLen«
Vrntsches Reich.

Stuttgart.  25 . Ja «. WürtLemb. Landesaus¬
schuß des Deutschen Flottenvereins . Unter dem
Vorsitz des Fürsten Karl von Urach, Grafen von Würt¬
temberg, fand Dienstag nachmittag die erste Sitzung
des nunmehr durch Kooptation im Lande erweiterten Aus¬
schusses statt. Es waren anwesend: Dampsschiffahrtsin-
spektor Bethge, Geh. Komm.-Rat C. Doertenbach, Dr.
Karl Elben, Komm.-Rat Engel, Gutsbesitzer Farny. Prof.
Dr. Fraas, Geh. Komm.-Rat Franck. Geh. LeqationSrat
Frhr. v. Gemmingen, Landtagsabg. Gunßer, Geh. Komm.-
Rat Hauck, Geh. Hosrat Dr. Jul . v. Jobst, Fabrikant
Jul . Kuttler. Präsident Frhr. v. Ow, Landtagsabg. Direktor
G. Pfaff, General Dr. v. Pfister. Geh. Komm.-Rat v.
Pflaum. OberlandesgerichtsratDr. v. Rapp. P -of. Dr. v.
Schönberg, Prof. Dr. Kreidler, GemeinderU Vöhringer,
Pros. Karl Weitbrecht, Ministerialdirektorv Weizsäcker,
Geh. Komm.-Rat Widenmann. Zunächst wa.de zur Wahl
eines stellvertretenden Vorsitzenden, sowie eines sisbenglied-
rigen „geschäftsführenden Ausschusses" geschritten; alsdann
wurde Herr Direktor Thomas von der Stuttgarter Mit-
und Rückversicherungs-Aktiengesellschaft zum Vorstand der
zu errichtenden Geschäftsstelle gewählt und die Württ. Bank¬
anstalt vormals Pflaum u. Co. zur Zahlstelle bestimmt.
Hierauf erfolgte die Beratung und Feststellung der Satzungen,
welche für die Geschäststhätigkeit des Württ. Landesaus-
schufseS maßgebend sein sollen. Außerdem wurde noch die
Kooptation in den Ausschuß von mehreren Personen, welche
dem Verein gute Dienste leisten können, beschlossen. An
der sich hieran anreihenden Erörterung, in welcher Weise
die Bestrebungen des Deutschen Flottenvereins in Würt¬
temberg wesentlich-gefördert werden können, beteiligten sich
fast sämtliche anwesende Mitglieder, und es wurde darüber
vollständige llebereinstimmung erzielt, durch Bestellung von
Vertrauensmännern im Lande, Errichtung von Orts- oder
Bezirksvereinen, durch Verbreitung von Druckschriften, welche
die Notwendigkeit der Vermehrung der deutschen Flotte
in leichtfaßlicher Weise dartbun, sowie durch Veranstaltung
von Vorträgen befähigter Persönlichkeiten über das deutsche

1900.
Marinewesen das Interesse in die weitesten Kreise deS
Landes zu tragen. Dem letzteren Gedanken wird bereits
dadurch Rechnung getragen, daß am 5. Febr. im Konzertsaal
der Liederhallt ein Vortrag des Herrn Dampfschiffahrts¬
inspektors, Kapitänleutnantsz. D. Bethge, über di« deutsch«
Marine in Aussicht genommen wird, worüber die TaqeS-
blätter noch nähere Mitteilung bringen werden. (W. V.)

Stuttgart,  25 . Jan . (Korr.) Der deutsche Lehrer-
verein für Naturkunde Hst nunmehr über 1200 Mitglieder.
Er ist von Volksschullehrern gegründet, die denn auch das
Hauptkontingent stellen. Doch sind andere Leute wir Be¬
amte, Geistlicheu. s. w. zahlreich vertreten. Der Verein
hac eine eigene Zeitschrift: „Aus der Heimat", die ihren
13. Jahrgang angelreten Hot. Von Zeit zu Zeit erhalten
die Mitglieder Gratisgaben, so Heuer die ersten Bände des
Prachtwerkes„Flora", daS im Buchhandel auf 38. —kommt.

Rottenburg,  25 . Jan . (Korr.) In der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde die Erbauung
einer neuen Turnhalle mit einem Kostenaufwand von ca.
68000 ^ beschlossen.

Kirchheim u. T.. 22. Jan . Bei der Stcuerregelung
der Gehaltsverhältniffe an der hiesigen Volksschule und
Mädchen-Mittelschule haben die bürgerlichen Kollegien ge¬
zeigt, daß sie die Bedeutung der Schule zu würdigen ver¬
stehen. Wenn auch die Einführung eines eigentlichen Ge-
haltsvorrückangssystems an dem unverhältnismäßig hohen
Kostenaufwand scheiterte, so wurden doch namhafte Orts¬
zulagen verwill'gt. Es wurden solche gewährt in der Höhr
von 150 »A bis 600 und zwar in der Weise, daß nicht
der dienstälteste und älteste Lehrer die Höchsts Zulage erhielt
sondern derjenige, der am längsten in hiesiger Stadt wirkte.
Ferner wurde die Besoldung der unständigen Lehrer auf
1100 und die Belohnung für Abteilungsuuterricht
von 72 aus 75 erhöht; das neue Schulgesetz verlangt60

Kornwestheim, 25. Jan . (Korr.) Die Verhandlungen,
die unsere Gemeinde wegen der Markungsgrenzregulierung
mit der Stadtgemeinde Ludwigsburg führte, scheinen in
letzter Zeit zur Ruhe gekommen sein. Es handelt sich um
den zu unserer Markung gehörigen bis vor das Luowigs-
burzer Thor reichenden Salonwald mit Umgebung, den dir
Ladwigsburger Stadlgemeind«: käuflich erwcrbea wollte.
Bis heute hat jedoch wegen der Höhe der geforderten Ent¬
schädigungssumme zwischen den beiden Gemeinden eine Eini¬
gung hierüber nicht erzielt werden können.

Ravensburg,  26 . Jan . (Korr.) Gestern tagt« hier
der Wiltsvscein Ravensburg, Weingarten und Friedrichs¬
hafen, wozu auch Nichtmitglieder geladen waren. Als
Referent war Restaurateur Schramm  aus Stuttgart er¬
schienen. Zunächst behandelte ec die Gläser-Eiche und ging
dann auf daS Stellenvermittluagswesen über. Auch machte
er den Vorschlag, daß die Kohlensäure, welche nun einmal
zum Ausschank junger Biere notwendig sei, von den Brauern
selbst geliefert werden müsse. Nachdem er noch das Trunk-
suchtsgesetz gestreift, ging er auf den gegenwärtigen Stand
der Umgeldsfrage über und betonte, daß der Gesetzentwurf
den Wünschen der Wirte durchaus nicht entspreche. So¬
dann empfahl Redner den Wirten den Eintritt in einen
Haftpflichtverein, da das neue Bürgerl. Gesetzbuch den
Wirten bei Unfällen und Diebstählen besonders harte Vor¬
schriften mache. Schließlich stellte er an seine Kollegen die
Aufforderung zum Eintritt in die Verbandssterbekaffe, welchem
Wunsche ziemlich entsprochen wurde. Die Versammlung,
welche in kollegialster Weife verlief, spendet« dem Redner
reichen Beifall.

Dresden.  25 . Jan . Herzogin Friedrich von
Schleswig -Holstein rst heule Vormittag 11'/, Uhr
verschieden. (Die Meldungen der letzten Tage über das
Befinden der an Lungenentzündung schwer erkrankten Her¬
zogin waren derart, daß die Todesnachricht nicht unerwartet
kommt. DaS ganze deutsche Volk nimmt Anteil an dem
schweren Verlust der Kaiserin, die in der Hingschiedenen
ihre Mutter betrauert, und bri uns im Süden rst die Teil¬
nahme doppelt herzlich, da die Herzogin als geborene Prin¬
zessin von Hohenlohe-Lanqenburg(Schwester des kaiserlichen
Statthalters von Elsaß Lothringen) mit dem schwäbischen
Land in engen Beziehungen stand. Geboren war die
Herzogin Adelheid, als To hier des -st Fürsten Ernst von
Hohenlohe-L., am 20. Juli 1835, sie stand also im 65.
Lebensjahr. Sie vermählte stcb zu Langenburg am 11.
Sept.. 1856 mit dem Herzog Friedrich von Schleswig-
Hoksietn-Sonderburg-Augustenburg(geboren6. Juli 1829,
grstorbrn 14. Jan . 1880), der nach dem Tode deS König-
Friedrich VII. von Dänemark(15. Nov. 1863) in einer
Proklamation gegen die Usurpation der Herzogtümer Schles¬
wig und Holstein Einsprache erhob und in der Geschichte
jener Zeit bis 1866 eine bedeutende Rolle spielte. Au-



der Ehe find außer der Kaiserin Auguste Viktoria, geb.
22. Oktober 1858, noch folgende Kinder hervorgegangen:
Prinzessin Karoline Mathilde, geb. 25. Jan . 1860, ver.
wählt seit 1885 mit dem Herzog Friedrich Ferdinand von
Gchlrswig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg; Herzog Ernst
Günther, geb. 11. Aug. 1863, vermählt2. Aug. 1898 mit
Dorothea, Prinzessin von Sachsen-Koburg-Gotha; Prinzessin
Luise Sofie, geb. 8. April 1866, vermählt seit 1889 mit
dem Prinzen Leopold von Preußen; endlich Prinzessin Feo-
dora, geb. 3. Juli 1874).

Berlin , 25. Jan . Die Morgenblätter melden: Der
in dem Liegnitzer Gattenmordprozeffe verurteilte Markwitz
legte bei dem Reichsgerichte Revision ein.

Berlin , 25. Jan . Die Flottengesetznooelle fordert eine
zweite Tchlachtflotte, gleich stark wie die alte, außerdem6
große und 7 kleine Kreuzer. Zwei Geschwader bilden die
aktive, die anderen zwei die Reserveschlachtflotte. Die Mittel
werden alljährlich durch den Etat bereit gestellt. Die Be¬
gründung sieht die Durchführung bis 1916 vor. Die jähr¬
liche Kostensteizerung beträgt 11 Millionen, man erwartet
die Deckung unter Zuziehung von Anleihen ohne neue
Steuern. Es wird die Notwendigkeit einer gesetzlichen Fest¬
legung des Flottensollbestandes betont, man verzichtet auf
eine gesetzliche Normirung der Beschaffungsfrist.

-j-Die Fl ottenvorl ag«scheint imBundesrate keineswegs
in jenem Flotten Tempo Erledigung finden zu sollen, wie
man die- nach den betreffenden Ankündigungen der offiziösen
Presse erwarten mußte. Am 16. Jan . ging die Flotten¬
vorlage dem Bundesrate zu, und hieß es, daß der Ausschuß
für Seewesen dieselbe am 22. Jan . zur Beratung im Ple¬
num feriigitellen würde und daß alsdann die Verabschie¬
dung drS Flottengrsetzentwurfes in einer am nächsten Tage
abzuhaltenden außerordentlichen Plenarsitzung deS Bundes-
rateS zu gewärtigen sei. Vorerst ist jedoch von einer solchen
Sitzung noch nichts bekannt geworden, man muß daher an-
nehmen, daß sich die Flottenvorlage noch im zuständigen
BundeSratsausschuffe befindet.

AnriML.
Der Bürgermeister von Prag, Dr. Podlipny , einer

der wütendsten czechischen Deutschenfreffer des Wenzrllandes,
hat sehr rasch in höchst unrühmlicher Weise abgewirtschaftet.
Er hat vom Stadtrat Abschied genommen; seine Amtszeit
ist zu Ende und er hat keine Aussicht, wiedergewählt zu
werden. Zum Schaden hat man ihm noch sogar den Spott
gefügt. Die Mitglieder des StadtratS hatten nämlich zur
Abschiedssitzung eine gedruckte„Einladung" erhalten, die
zur Teilnahme an der „Komödie" ausforderte, die der So-
kol Dr. Podlipny aussühren werde, bis er mit Thränen im
Auge von der Primatorenkette Abschied nehmen werde.
Dr. Podlipny nannte in seiner Abschiedsrede diese Einla¬
dungskarten ein Zeichen der Sittenverwilderung und De¬
moralisation. die überhandnehmen, und beschuldigte seine
Geaner. daß sie ihn augefeindet hätten, weil er gewinnsüch¬
tige Absichten nicht geduldet und die Protektionswirtschast
in der Gemeindeverwaltung bekämpft habe. Er habe den
Grundsatz verfolgt: Weder Gewinn noch Ruhm! Aber in
der czechischen Gesellschaft verfalle sogar eine göttliche Sache
dem Spott, um wie viel mehr Gefühle der Begeisterung.
In Wirklichkeit ist Dr. Podlipny gefallen, weil er neben
einer „patriotischen" Thätigkeit keine Zeit und Energie mehr
and, sich den Interessen der Stadt zu widmen, so daß eine
ämmerliche Mißwirtschaft einriß. Hoffentlich beschäftigt
ich sein Nachfolger mit den städtischen Angelegenheiten mehr
als mit der Politik.

Paris , 24. Jan . In Tamaris im Var-Departement
ist der Brigadegenerala. D. Leclaire gestorben. Er war
im 1 . 1823 in Colmar im Elsaß geboren, wo sein älterer
Bruder bis 1870 Gymnasialprofeffor war. Im deutsch,
französischen Krieg war Leclaire Oberst und führte eine Bri-
gade der Ostarmee unter Bourbaki. Bei dem Urbertritt
der letzteren in die Schweiz erfror Leclaire die Füße und
konnte sich von den Nachwehen dieses Mißgeschicks niemals
recht erholen. Als er 1878 Brigadegeneral wurde, nahm er
den Abschied und ließ sich erst in Toulon, dann in Tamgris
nieder. Sein Lieblingswunsch, seine Tage in Colmar im
väterlichen Hause zu beschließen, wurde ihm nicht erfüllt.

Madrid , 24. Jan . Hier traf heute die Nachricht
von dem Tode der Witwe des Marschalls Bazaine in
Mexiko ein. Frau Bazaine lebte in Madrid, bis ihr Gatte
starb, worauf sie ihren Wohnsitz nach ihrer Vaterstadt Mexiko
verlegte. Sie war in der hies. Gesellschaft geschätzt und
beliebt. Ein Sohn BazaineS ist Offizier im spanischen Heer.

Shanghai , 25. Jan . Die„Nord China Daily News"
melden: Durch cm in der letzten Nacht vom Kaiser Kwangsu
unterzrichnetes Edikt wird der9 Jahr« alte Sohn des Prinzen
Tuano Namens Tutsrng zum neuen Kaiser ernannt.
Er besteigt am 31. Jan . den Thron.

Washington , 24. Jan . Alle Mächte, welche an
den Verhandlungen betr. die offene Thüre in China teil-
nahmen, ließen dem Staatsdepartement ein Schreiben zu-
gehen, indem dieselben dem amerikanischen Handel in China
die offene Thüre zufichern. Nur Japan und Italien gaben
noch keine förmliche Zusicherung. Man glaubt jedoch, daß
es sich nur um eine Verzögerung der postalischen Beförde¬
rung handelt.

-j- Zur „offenen Thür " in China wird auS Was¬
hington neuerdings gemeldet, alle Mächte die an den be¬
treffenden Verhandlungen teilgenommen, hätten der Unions-
regirrung beruhigende schriftliche Zusicherungen gegeben, wo¬
nach sie dem amerikanischen Handel in China die „offene
Thü'. vährten. Wenn von Japan und Indien eine
solche,christliche Zusage noch ausstünde, so läge dies offen¬
bar nur an einer postalischen Verzögerung.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Brüssel . 24. Jon . Heute Nacht sind Hierselbst Depe¬

schen auS Prätoria eingetrofftn, die das endgültige
Scheitern des Vormarsches deS Generals Warren
gegen Ladysmith bestätigen. Die Buren schreiben sich den
voilständigen Sieg zu. Die Armee Warren ' s erlitt
derartige Verluste, daß sie bis auf Weiteres kampfunfähig ist.

London . 24. Jan . „Daily Mail" meldet aus Lou-
renzo Marques vom 24. ds.: Heute wurde allen Passa¬
gieren, deren Reiseziel Transvaal ist. m'tgeteilt, daß die por¬
tugiesische Regierung ihre Abreise nicht gestatte.

London, 25. Jan . Die „TimeS" melden aus Spear-
manskamp vom 23. ds.: Das Feuer dauerte den ganzen
Tag an. Den Engländern gelang es nicht, weiter vor¬
zudringen . Die Buren hatten mehr Geschütze. Sie sind,
nachdem sie die von ihnen besetzten Höhenrücken befestigt
haben, welche sich fast ununterbrochen von den Drakens¬
bergen mehrere Meilen ostwärts hinziehen, für einen Kampf
von fast unabsehbarer Dauer gerüstet.

Nagold,  25 . Jan . (Telephonische Mitteilung,
abends5 Uhr.) London.  DaS Kriegsamt veröffentlicht
folgende Depesche. Aus Gpearman kommt von heute
Mitternacht 12 Uhr 10 Min. folgendes: General Warrens
Truppen besetzten Dienstag Nacht den SpionSkop und über¬
raschten eine kleine Burenabtnlung, welche floh. Der
Spionskop wurde den ganzen Mittwoch über von den Eng¬
ländern besetzt gehalten unter den heftigsten Angriffen, de-
sonders durch ein großes, schadenbringendes Granatfeuer.
General Warren befürchtet große Verluste. Woodgate ist
gefährlich verwundet. General Warren glaubt, er habe die
Stellung des Feindes unhaltbar gemacht. Seine Truppen
sind in ausgezeichneter Verfassung.

Nagold, 26. Jan . (Telephonische Mitteilung,
abends 5 Uhr.) London . General Bnller tele¬
graphiert unter dem 25.: Ich bedaure , mitteilen zu
müfs «, daß General Warren  de « Spionskop
in der Nacht von Mittwoch zirm Donnerstag wie¬
der anfgeben mußte. _

Kleimre MtteilMgen.
Stuttgart,  24 . Jan . Heute nachmittag verunglückte

der Schwager des Kaufmanns Sonnenfeld, Besitzers des
großen Damenkonfeklionsgeschäfts in der Friedrichstraße,
indem er sich über den Fahrstuhl herauslehnte und ihm
dabei der Brustkorb eingedrückt wurde, was seinen sofor¬
tigen Tod h-rbeisührte.

Waldsee,  23 . Jan . Der von dem Landjäger Moß-
mayer auf dem Transport erschossene Gefangene ist, wie
sich nachträglich herauSgestellt hat, der 45 I . a. Haustr-
Händler Georg Schenk von Blotzheim. Kreis Mühlhausen;
den Namen „Hermann" hatte er sich fälschlich beigelegt,
weil er sich unter seinem eigenen Namen wegen Diebstahls
steckbrieflich verfolgt glaubte. Schenk, der mit Frau und
Kindern herumzog, wurde von M. in Ziegelbach, wo die
Kinder tagsüber bettelten, während der Vater zechte, wegen
Ausschickens seiner Kinder zum Bettel festgenommen und
seiner Betrunkenheit und der vorgeschrittenen Tageszeit
wegen in den Ortsarrest verbracht. Hier schimpfte er über
den Landjäger und zerstörte mehrere Gegenstände. Andern
Tags übernahmM. den Sch. zum Transport, wobei er
ihn in vorschriftsmäßiger Weise über den Waffengebrauch
belehrte, was Sch. wiederum mit Schimpfreden erwiderte.
Im Wald bei Haidgau erklärte Sch. nicht weiter gehen
zu können und setzte sich über 1 Grund« lang nieder, ließ
sich dann aber schließlich auf Zurren doch bewegen, weiter¬
zugehen. Als Schenk zwischen Haisterklrch und Waldses
wieder nicht weitergehrn zu können behauptete, requirirte
M. einen Handschlitten; diese Art der Beförderung dehagte
aber dem Gefangenen offenbar nicht, denn schon nach etwa
5 Min. erklärte er, jetzt gut laufen zu können. Kaum war
der Wold zwischen Waldsee und Haisterkirch passiert, drehte
sich Sch. plötzlich gegenM. mit den Worten: er gehe nicht
weiter, sondern in den Wald zurück, und sprang, als er
sah, daß M. das Gewehr hrrunternahm, mit dem Ruf:
„schieß, Saulump", dem nahen Wald zu. Der Landjäger
folgte ihm zwar sofort, der Abstand zwischen ihnen wurde
aber immer größer. Sch. kam dem Wald immer näher
und so gabM. nach mehr als 3maliger Wiederholung des
vorschriftsmäßigen Zurufs „Halt oder ich gebe Feuer", auf
Sch. einen Schuß ab, der unglücklicherweise den Sch. in
den Rücken traf, »nd nach etwa 15 Min. den Tod des
Sch. zur Folge hatte.

Ulm,  26 . Jan . (Korr.) Die Milchfälscherinnen haben
jetzt böse Zeit. Die hiesige Polizei spürt ihren betrügerischen
Manipulationen eifrigst nach und bringt sie zur Strafan¬
zeige. So wurde in den letzten Togen die Oekonomenfrau
Marg. Dürr von Ludwigsfeld, welche ihre Milch abrahmte,
mit Wasser verdünnte und als Vollmilch hierher lieferte,
zu 15 ^ Geldstrafe verurteilt. Eins andere Milchsälscherin
Angelika Arnold von Pfuhl wards sogar wegen Betrugs
und fortgesetzter Nayrungsmittelfälschungzu der Gefäng¬
nisstrafe von 5 Tagen verurteilt.

Weingarten,  25 . Jan . (Korr.) Gestern früh brach
im Hauptgebäude der hiesigen Spinnerei auf bis jetzt unauf¬
geklärte Weise Feuer aus, welches das ganze Gebäude in
Asche legte. Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr und das
Piqurt des Militärs hatten Mühe, die anderen Gebäude
Magazineu. s. w. vor dem Brande zu bewahren, waS auch
gelang. Der Schaden, auch an Maschinen ist groß. Leider
werden durch den Brand dis vielen Arbeiter aus längere
Zeit brotlos. _

Vermischtes.
Die kleinen und die großen Ochsen . Die >„Frkf. Z ."

erzählt folgendes : Wie in jedem staatlichen Verwaltungszwei - , so

ist auch im Rechnungswesen der deutschen Kriegsmarine alles durch,
Dienstvorschriften bis ins kleinste weislich geordnet . Zur Erzielung
einer gewissen Einheitlichkeit ist das im allgemeinen auch nötig.
Da müssen indische Rupien und mexikanische Dollars vom schwan¬
kendsten Kursstand , türkische Pfunde und das ehrfurchtgebietende
britische Pfund Sterling und die nicht minder von jedem exotischen
Händler respektierten Schiffswechsel auf Berlin unter einen Hut,
bezw. in eine Llste gebracht werden . Aehnlich ftehts mit dem Proviant.
Jp schon die Handhabung der einschlägigen Bestimmungen , auch
unter schwierigen Verhältnissen , eine sehr gewissenhafte , so wird sie
doch noch übertroffen , durch die Ueberwachung , die den Inten¬
danturen daheim obliegt . Für die Notatenjäger bilden die
Proviantrechnungen der im Ausland fahrenden Kriegsschiffe ein
ganz besonders ergiebiges Jagdgefilde . Wehe dem Schiffszahlmeitter,
der bei Umrechnung seiner nach englischem Gewicht eingekauften
Kartoffeln in deutsches Gewicht den Bruchteil eines Grammes nicht
vorschcistsmäßig abrundet ! Zum mindesten wird er seiner gestrengen
Intendantur daheim überzeugend Nachweisen müssen, daß er das
halbe Gramm in der nächsten Monatsrechnung nachträglich verein¬
nahmt bezw. verausgab ! hat. Es können aber auch wichtigere
Dinge an den Tag kommen. Ganz besonderen Scharfsinn glaubte
einmal ein Jntendanturbeamter bekundet zu haben, als er von dem
Zahlmeister eines in Ostafrika stationirlen Schiffes Auskunft verlangte,
warum die Haut eines an der Küste gekauften und an Bord
geschlachteten Ochsen nicht zu entsprechendem Preis verkauft worden
sei. Eine Ochsenhaut pflege durchschnittlich doch meist so und so
viel wert zu senil Der Herr Schiffszahlmeister meldete „gehorsamste
und prompt zurück: In Afrika gebe es keine so großen Ochsen wie
in Deutschlanv ! — Was der Herr I «tendanturrat zu dieser Antwort
gesagt hat , ist so recht nie bekannt geworden . Jedenfalls aber bedurfte
es eiaigrr Zeit , kus er so viel Fassung gewann , um sich aus dem
Konversationslexikon oder sonst woher darüber zu unterrichten, daß
die in Ostafrika verbreitete Ochsenart (dos iuälous L.) nicht viel größer
wird , als ein kräftiges deutsches Kalb . Der Zahlmeister soll aber
künftig von unvorsichtigen Bemängelungen verschont geblieben sein.

Ein grausames Verhängnis.  Unter höchst tragischen
Umständen ist, wie man auS Paris schreibt, ein hoffnungsvoller
junger Kaufmann namens Joseph Allard dort kürzlich aus dem
Leben geschieden. Als einziger Sohn eines Lyoner Großhändlers
war er vor sechs Wochen nach Paris gekommen und hatte auf dem
Boulevard Beaumarchais ein bescheidenes Quartier bezogen . Es
dauerte nicht lange , so war er bei allen seinen Hausgenoffen so
beliebt , daß ihnen etwas zu fehlen schien, wenn sie nicht wenigstens
einen freundlichen Morgengruß mit ihm ausgelauscht hatten . Daher
fühlt - sich auch sein Flurnachbar , M . Lavoisier , hochgradig beun¬
ruhigt , daß er schon seit 3 Tagen kein Lebenszeichen mehr von ihm
wahrgenommen hatte , und bewog den Concierge , mit Hilfe der
Polizei Allards Wohnung öffnen zu lassen. Die jschlimmsten Be¬
fürchtungen zeigten sich bestätigt , denn man fand den jungen Kauf¬
mann in sorgfältiger Kleidung starr und steif auf dem Bette liegend
vor : Er hatte sich durch Kohlendunst den Erstickungstod gegeben.
Auf dem Tisch lag folgender Brief an seinen Vater : „Zur Grün¬
dung einer Filiale hast Du , bester der Väter , mir 30000 Fr . an¬
vertraut . Durch ein unerklärliches Mißgeschick sind mir 25600 davon-
abhanden gekommen. Es bricht mir das Herz, daß Du mich für
einen leichlfinnigen Verschwender halten mußt, ich ziehe deshalb
vor, in den Tod za gehen !" Die verzweifelten Eltern trafen un¬
verzüglich aus Lyon ein und nahmen das schwere Amt der Bestat¬
tung des einzigen Sohnes auf sich. Als die weinende Mutter an
das Ordnen von ihres Joseph Nachlaß gehen wollte , glaubte sie.
ihr Herz müsse still stehen, da sie, unter Wäscheschichten verborgen,
ein Portefeuille mit den vermißten 28 000 Fr . fand!

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,  23 . Jan . (Hopfenmarkt  im städtischen Lager¬

haus .) Auf dem gestrigen und letzten Markt in dieser Saison fand,
kein Umsatz statt . Der Vorrat beträgt noch 30 Ballen . Es ist
also auch nach Schluß des Marktes noch Kaufgelegenheit geboten.

-j- DerGetreidemarkt. (Berichtswoche nach den Märkten
von New -Aork, Berlin , Leipzig u. s. w. vom 20 .—26. Jan . 1900 .X
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , so hat die letzte Woche einen
Umschwung in den schleppenden Gang des Getreidegeschäfts gebracht.
Die Stimmung für Weizen ist in Europa fester geworden , vor allen
Dingen hat sich seit M anag in Paris eine Bufwärksbewegung für
Weizen entwickelt, sodaß Weizen und Roggen auch in Berlin , Ham¬
burg, Leipzig u. s. w . um 1 pro Tonne höher bezahlt wurden
als in der Vorwoche . Wenn Nordamerika nicht wieder matte
Stimmung für Weizen gemeldet hätte , so wären die Preise offen¬
bar weit mehr in die Höhe gegangen . , Gerste hielt sich zu altem
Preise , Hafer war wegen größeren Angebots eine Kleinigkeit billi¬
ger zu haben.

Auswärtige Gestorbene.
Richard Fischer , Friseur . Stuttgart . — Johann Stricker^

Steinhaurr , Stuttgart . — Julius Mahle,  82 I . a , Stuttgart . —
Gatthilf Sigle,  Oberlehrer a. d. Johannesschule , 68 I . a., Stutt¬
gart . — Wilhelmine Weizsäcker,  geb . Majer , Wwe ., Lorch.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 29. Jan . bis 3. Febr. 1900.

Nagold: 29. Jan . Viehmarkt.
Deckcnpfronn: 1. Febr. Viehmarkt.
Frsudenstadt: 2. Febr. Krämer- und Viehmarkt.

Sächsische Biehverflcherungsbank in Dresden . Dieses
größte , vorzüglich fundiert « deutsche Biehverficherungsinstitut hat
im verflossenen 27. Rechnungsjahre wieder einen bedeutenden Erfolg
zu verzeichnen. Welch großes Vertrauen dieser hochangesehenen
Bank von allen Seiten entgcgengebracht wird , beweist der enorme
Zugang an neuen Versicherungen . Die Prämienetnnahme hat sich
1899 um mehr als ^ 28000 , auf ^ 922204 .20, gehoben . Alle
berechtigten Schadenfälle wurden in voller statutarischer Höhe prompt
und coulant den Versicherten an ihren Wohnorten ausgezahlt , ins¬
gesamt ^ 684807 .10 incl . Erlös . Trotz der hohen Sch ldenleistung
hatte kein Versicherter den geringsten Nach- oder Zuschuß zu leisten,
da die Bank nur zu festen und sehr billigen Prämien versichert,
welche sogar zur Erleichterung in zinsfreien Terminen gezahlt werden
können. Prämienreserve und Reservefonds sind beträchlich gestiegen;
am 1. Jan . 1900 belief sich die für künftige Schäden verfügbare
Nettosumme auf ^ 329000 . Versichert waren 1899 27 081247.
(Siehe heutiges Agentengesuch .)

I Kathreiner's Malzkaffee
besitzt in hohem Grade das Aroma des Bohnen¬
kaffees. Er ist daher ein wirllich geschmackver¬
bessernder Zusatz und jedenfalls der beste Ersatz

für Bohnenkaffee.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 4.
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' fchen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. P a ur-



Revier Alten steig.
Am Dienstag de « SV . Ja»

unar , nachmittags halb 2 Uhr,
wird in der „Linde" zu Schön¬
bronn die

Lieferung und das Schlagen
von ungefähr

100 estw Kalksteine « ,
sowie die

Beifnhr von 160 Rm. Holz
vom Buhler

verakkordiert.
R o h r d o r f,

Oberamts Nagold.

Stangen -Verkauf.
Am Dienstag den SV . Jan.

ds . Js ., von mittags 1 Uhr an,
werden aus dem Gemeindewald zum
Verkauf gebracht:
465 Stück Baustangen I ., II . und

III . Klaffe.
152 Gt . Hagstangen I . und II . Kl.,
244 Gt . Hopfenstangen I ., II . und

III . Kl..
90 St . Reisstangen I . und II . Kl.

Zusammenkunft beim Rathause.
Schultheißeu-Amt:

Killinger.

Walddorf.
Am Mittwoch den S1 . Jan.

ds . Js ., von nachmittags 1 Uhr
an, kommen auf hiesigem Rathaus
aus dem Gemeindewald Hochwald
und Thalacksr zum

Verkauf:
750 Stück Baustangen I ., II . und

III . Kl..
450 Stück Hagstangen I ., II . und

III . Kl .,
250 St . Hopfenstangen I ., II . und

III . Kl ..
648 Stück Reisstangen I . II . und

III . Kl., durchaus rottannm.
Dir Abfuhr ist günstig , größten¬

teils in der Nähe beim Chauffechaus.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.
Oberamt Calw.

Gemeinde Sommenhardt.

Stangen -Verkauf.
Am Montag den 2S . d . M . ,

morgens 9 Uhr , werden aus dem
hies. Gemeindewald Lengenmorgen,
nächster Nähe der Theurer 'schen Säg¬
mühle verkauft:

24 St . Stangen v. über 13 w Lg.,
192 „ von 11— 13 m Längs,

Amtliche Md Privat-Sekanntmachungm.
Gtadtgemeinde Nagold.

fl verkauf von Beugholzu.Reifich.
M- - Im Distrikt Lemberg kommen am

Dienstag de « 3V . Januar
300 Rm . Nadelholz - u. 9 Rm . buchene Scheiter
und Prügel , 750 Stück Laub- und 1700 St.
Nodelrcis zum Aufstrcich.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der Höhe der alten
Staigs nach Haiterbach beim Ruhebank.

_Geme inderat.
Sulz.

Lieferung von Feuerlvehrtuch!
Die Gemeinde bedarf zur Einkleidung der Feuerwehr

ca. INN Mtr . Feuerwehrtuch.
Offerte mit Muster wollen bis 1. Febr . beim Schultheißenamt

eingereicht werden.

Steinbrechen-u.Zerkleinerungs-
Akkord.

Am Freitag de « 2 . Febr ., « achw . 3 Uhr,
wird im „Löwen " in Nagold

das Brechen von ca. 2800 oinu Muschelkalksteinen,
sowie das Zerkleinern von 1500 edm von denselben,
im öffentlichen Abstreich vergeben . Bemerkt wird , daß die Steine in den
Brüchen an der alten Oberjettinger Steige und an der Mötzinger Straße
(Mittlerbergle ) gebrochen und geschlagen werden.

Hulekunst und Schiton.

Kn -w.BepVerein Nagold.
Es wird hiemit zur Kenntnis der Vereinsmitglieder und der Land¬

wirte des Bezirks gebracht, daß Seine Majestät der König geruht
haben , dem landw . Bezirksverein Nagold zu den Kosten der Ein¬
richtung und des erstjährigen Betriebs der Jungvieh - und Fohlen¬
weide in Unterschwandorf im Gesamtbetrag von 16972 ^ 79 iZ
den reichlich bemessenen Staatsbeitrag von 5 500 gnädigst zu
gewähren.

Bei diesem erfreulichen Staats 'seitrag wird sich die Schuld de-
landw . Vereins aus Anlaß der Errichtung der Jungviehweide in Unter¬
schwandorf dank der Unterstützung der Amtskorporation auf die Summe
von 2000 reduzieren.

Seiner Majestät dem König und der hohen Zentralstelle für die
Landwirtschaft wurde für den in Gnaden verwillizten reichen Beitrag
der unierthänigste Dank des landw . Bezirksvsreins ausgesprochen.

Nagold,  den 27 . Januar 1900.
Der Vereinsvorstand:

Oberamtmannn Ritter.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die muerrichtete

Eierverkaufsstelle
des Geflügelzuchtvereins Nagold , welche Herrn Kaufmann Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : SS x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme » verbürgt
werden können , so erwartet man eine allseitige rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geslügelvereinsvorstand.

!Nächste Lotterieziehung garant . am 6. Febr . 6.

Geld-Mtene Zuffenhausen
zur Erbauung einer!
Hauptgewinn 2SV0V
bar , zus . 1435 Geldge - I
Winne mit 82ÜVV

Bargeld.

Jedes am 6 . Februar c.
nicht gezogene Los gilt ohne I
Nachzahlung auch für die»

Ziehung am 7 . März.

Am!
Jedes Los

ist für
zwei

Ziehungen
giltig.

neuen Kirche.
Ganzes Los 2 .— ,
Halbes Los 1.- .

Gemischte Lose im Betrage
von ^ 13 für 12.

Porto u . 2 Listen 30 extra.
Lose sind zu beziehen durch
die bekannten Losgeschäfte

im Lande und durch die

> Generalagentur Merk , letxei - in 8ln1tKsrt.

Hier zu haben bei der Expedition und Friedrich Tchmid;
in Wildberg : A Flauer ._

563
628

„ 9— 11 in
„ 7— 9 in „

rottannene Stangen.zus. 1407
Zusammenkunft bei Restauration

Mörsch , Station Ternach.
Den 24 . Januar 1900.

Lchultheißenamt:
Luz.

Seit 8 quälte meine
Fraufurchtbarer nemöserKopfschmerz
(Migräne ) mit Stechen in Stirn u.
Augen , sowie Erbrechen u. Appetitlo¬
sigkeit u. wandte mich nach vielen ver-
geblichenHeilverfuchrn stkrsülok an
Hrn .Ö . KHe « 8« intIi » l , Spezial-
behandlung nervöser Lüden , AlLn

Bavariaring 33 , der meine
Frau in wenigen Wochen vollkommen
davon befreite. Wir geben daher aus
Dankbarkeit allen Nervenleidrnden den
aufrichtig gemeinten Rat . die altbe¬
währte , v»rzüglichel»» lvLloIi « Heil-
methode des Hrn . Lvsvnlstnl , zu
welchem man nicht selbst reisen muß.
auch zu versuchen und sein Leiden
dem Hrn . Rosenthal l»rt « 1llol»

ntzuteilen , zumal die Kosten sehr
^gering find. Zssustnckt

> a. Remsteig . 7.
Movbr . 99 . O.

n . tk'rnrr.

Nagold.

Siitzbntter
empfiehlt in stets frischer Ware

Hch. Garrß > Conditor.

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet 1373)

^ in Frelbrrrg (Baden ) .
1 Spezialität : Markgräflerweine.

Streng reelle Bedienung.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte st Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit
kleinem Nutzen u . haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und
Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten sind:
1896er Weißwein zu 42 Psg . 1897er Rotwein z« 60 Pfg . ^
1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „ ^
1895er , , , , 50 „ 1895er , , „ 70 ,,
1895er „ „ 60 „ 1895er „ „ 80 „
per Liter , franko nach de » Käufers Bahnstation geliefert.

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr
gesucht.

Probefäßcheu von 25, 30, 40 , 50 u. 100 Liter.
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden
.garten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

GGGGGGGGGGGG

Den geehrten Herrn Mitglieder » der Kndrvestdentfche«
Holrsternfsgrnossenfchaften zur Nachricht, daß die Firmen

1. fay L 6o. Ln Linoinnali vtiio U.8.K.
größte Maschinenfabrik - er Art in - er Wett

und

llvk>i68L Oo., A.-G. in Vü886läok'f a. kti.
permanente Ausstellungen  von Holzbearbeitungsmaschinen

der neuesten Systeme in Berlin , Bremen , Chemnitz , Wien u . s. w.

veranstaltet haben , wo hundert von solchen Maschinen aller er¬

denklichen Gattungen zur Einsicht und zum Verkauf aufgestellt sind.
Ein Verzeichnis dieser ausgestellten Maschinen . Abbildungen und

Beschreibungen derselben sind zur gefl . Einsicht der Herrn Inter¬

essenten im Gasthof M « „ Hirsch " in Mildster - aufgelegt,
wo auch weitere Auskunft erteilt wird.

4llävrll3 «st'8 feuersichere Dachpappen,
Jsolirpappen , Dachlack, Carbolmeum, Falzbaupappen

für feuchte Zimmer oder Stallungen,
ferner 30 em breite

Tachpappcnuntcrlagen für Ziegeldächer,
(keine Schindeln mehr ) die keinen Schnee noch Regen eindringen lassen,
sind stets zu haben bei

JoL . VovLIsrnL »« » , Dach-ecker-Geschiist
_ in JsvIsIikvlLSvi ».

Mn ge, sparsame Hausfrauen
verwerten alte Wollsachen am vorzüglichsten bei Albert Böckh , in
Aalen , durch Lieferung aller Art in nur guten Qualitäten, Llvickvr L
liOäsnstoLks , Ostsviots , Loxstins , Vvvsten L 8tr ! ekAurn « bei mäßi¬
ger Vergütung . Musteransicht und Annahmestelle bei Herrn Adolf
Grüuinger , jg. NaIold.

Große Ersparnis bei Anwendung von
Dstorlsz 's «N8l !8est «m Aalest -, Nast - unä l 'rssspulver.
Für gewinnbringende Ochsen -, Kälber - u . Schweinemast,
hohen Milchertrag u . Erzielung reichlichen ButterS , sowie
das Halten gesunder , kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

das Beste . Die Tiere werden freßlustig , ruhig , fett u . schwer ; der Erfolg
ist wunderbar . Preise 1 . 15 die 10 Pakete . In Socken von tOPfd.
e. 4 .75 u . von 20 Pfd . e. ^ 8 .50 . Maßgesäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei : Fr . Schmid , Nagold.

Dieselbe greift das Leder nicht an,
sondern wirkt in hervorragender
Weise vonssrvirvuck auf dasselbe,
giebt schnell einen vonävrvoll ««
6I »nr und kommt in großen 5
u. 10-iZ.Blechdosen zum Verkauf.
Zu hoben in Nagold  bei:

Lslnrlest 6lau88,
kln8tsr llollvr,
k'rlväriest 8vstmiä.

Bindfaden bei G . W . Zaiser.

2 gi'0886 6k !l1ka1l6i'i6n.
Garant. 6. u. 10. bis 13. Febr.

2uLksnstii>u8vr ganz 2, */» Los 1
13 ganze 24, 13 Halde 12

I 'rvIdurAvr Aün8l «rIo8v L 3
Obvrkoekvnsr L 1 13 L. 12
Houptgew. ev. 125,000 , 100,000,
95,000 , 50,000 , 2 L25,000 , 20,000,
15,000 , 2 L 10,000 rc. rc. Porto
10 -ö, jede Liste 15 --Z. bei
l . Svkvoilcvrl , Stuttgart , Marktstr.

MM WSrM
_ - er Luppe»
— wenige Trapsen genügen — em¬
pfiehlt bestens

44 >Iraner in A îlästsrg.
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Bei Huste » und Heiserkeit
bewähren sich

KUNK ' 8

Ili>misnps8tiIIsn.
Vorrätig in den Apotheken.

Die Schachtel 1

Nagold.
Selbstgemacht«

EierrmdeLn,
breite und schmale,

Vierrübele,
Makkaroni,

Paniermehl,
frisches Habermehl,
Getrei - epretzhefe,

per Pfund 48 A

Bierpretzhefe,
per Pfund 20 -H,

bringt in empfehlende Erinnerung
Georg Hiller,

Bäcker.

l. snolin88ite
von der Lanolinfabrik Martiniken-
felde, vorzüglich für Gesicht und
Hände,  besonders bei rauher Haut.

Stück 25 Pf.
Niederlage : ^ potdvk « ktaFoIä.

Was ist daS Herrlichste auf dieser
Welt?

Wenn Regen u. Schnee vom Himmel
fällt?

Du ahnst es nicht? S ' ist Vivmsr ' s
VVsIÜ8ellkstt.

Schmier deine Schuhe nur mit die¬
sem ein.

So wirst du stets bei trockenen
Füßen sein.

Diemer's
§

ist überall zu haben.

Ja/ / (Württ .)

alfischfett

Nagold.

Ziovtr ILLV a » !

kiöZsnglüok!
Den 23 . März 1899 fielen die

» ersten , 24. Nom schon wieder
die 2 ersten Treffer in meine
Glückskollekte . Schon 11 erste
und 5 zweite Treffer verkauft.
Nächste Ziehgeu . sicher schon
am 8 . uno 18 . bis IS . Febr.
ssi-vidurgor käün8lsnloss 3 ßil.,

solang Vorrat,
7 St . 20 13 St . 36 ev.
125888 , 75888 , 58888,
25888 , 28888 Mark ; bei
5882 Gewinne » 22588 M.
2ullsnbitusoi 'Io8o2kiI.,kLldol k>.
AW zu2 Ziehgen.giltig - WU
bei 10 ein Freilos, 25000,10000.
Odvrlioekorlose I lil., ll 8t . Iv KI.

Die L Lose u. 4 Listen nur
6 ^ 50 ^ versendet

»L. I «8 »iiLKriik »vr,
Hauptageut Ravensburg.

k:n 8 s t8 >v s nI«

LlIKvlG
in 1'« «!»« 31 , k, Loliuxs».

Srössts 8tabtvs .rsii1g.vr1k mit
VsrsLnä an 1?rivsts.

ilitär-ä- l.-Uerein.
Nagold.

Sonntag und Montag

Die diesjährige

Oeneral -Wersaminkung
findet am

Sonntag den 88 . Januar , nachmittags 4 Uhr,
im Lokal („Löwen ") statt.

Tages -Hrdnung:
s.) Rechenschaftsbericht,
b) Wahlen.
e) Feier des Gebmtsfestes Sr . Maj . des Kaisers.

Sämtliche aktiven und passiven Mitglieder werden hiezu ergebenst
eingeladen.

Der Ausschuß.

UMdbrrg.

Am Sonntag den 28. ds. Ms.
findet zu Gunsten unserer Kleinkinderschule ein

Konzert
im „SchwarzwaldbräuhauS " statt, wozu wir Freunde und Gönner
der wohlthätigen Anstalt von hier und auswärts einladen.

Beginn abends 6 Uhr. Eintritt nicht unter 25 -H.

xxxxxxxxxxx»
Nagold - Oberschwandorf . X

Hocheits-Einladung. r
Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte X

zu unserer am XFs» /. X
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Löwen" in
Oberschwandorf freundlichst einzuladen.

Gottlob Schund,
Dienstknecht,

S . d. Joh . Georg Schmid,
Webers in Holzgerlingen.

Anna Mar . Schwarz,
Tochter des

Jakob Schwarz , Schuh¬
machers in Oberschwandorf.

fM Älti»! W« nl mill»»ttilTsll

Kirchgang 12*/r Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen

V zu wollen. ^
»xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx»

Nagold.

Frische Eier
empfiehlt unter Garantie die Sammelstelle der Eierverkaufsgenofsen-
schaft bei Herrn

_ Kaufmann
Noussirouäo IVoioo

von « . v . W88VKK L 6 » . L88VM6M,
Hoflieferanten Sr . Majestät des Königs von Württemberg,

älteste deutsche Schaumweinfabrik , gegründet 1826,
empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität in u. ^ Flaschen

Conditor llok . 6lau88.
Nagold.

Unterzeichneter kann noch

MetzelKivpe.

Bocksbraten un-
Bockswnrste.

Höhn zum „Engel".

Als vorzügliche

Heil- und Linderungs¬
mittel

bei Husten, Hals - und Brust leiden
empfehle meine selbstsabricierten

Alalrkxli'llcl-Lonbons,
kib!86li-i1omg-
Lpjlrwsgerieti

sowie

Lolisnsp Kstinsraipa-
81'ttlsn,

sioklLngsislladlktlsn,
8a >u8-kondon8.

>1

ii

Zinxolck. Llolr 1 »̂ « F,
Conditor.

per HjMeter von SV Pfg . an . I
Borlagekatalog und Preisliste über!
alle Laubsäge- u. Kerbschnitt-Men - s

silien gratis.
1». 8 «d » H«r L Do .,

Konstanz , S Marktstätte 3.

^Lj -lose Kranke erhalt , kostenlos
sl Methodez. sich. H tilg. Spe-

zial.(o.Appr .)Nardenkö!tsr,Becl .M4.

ca. 50 Ztr. Thomasmehl,
zu Wiesen- und Ackerdung geeignet, abgeben, ebenso nimmt Bestellung
auf jede Art Kunstdünger entgegen.

Gntekunst z. „Löwen " .
Nagold.

Wäsche in Papier , Gummi und Leinen,
sowie

Cravatten , Hemden , Unterleib¬
chen , Unterhosen re.

für Herren, Dame» «.Kinder in großer Auswahl
empfiehlt billigst _

Li'ivvkketiö!' Vtik'm, I
sowie

g ^ 66ki8vk6p 60gN20
auch in Probe - oder Rerse-

Kl ^schen k 1 Mk.,
Marke „ lNvuiivr ".

Meine Niederlage
Griechischer Weine in
At»L«»IN b. Apotheker

8ov » »1N empfehle
ich dem verehr!. Pub¬
likum angelegentlich

RtzkirurKtzmünä. 4. 1'. AlerEr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

- Nagold.

Zwiebelkuchen
>Jan . bei Fr . Kläger , Bäcksrmstr.

H e r r e n b e r g.
Ein tüchtiger, solid*-'

Arbeiter
findet sogleich dauernde Beschäftigung

tauf Möbel bei
Lirnwt Schrein « .

Selbständige
Möbelschreiner

finden dauernde, qutbezablte Arbeit.

j Schleifmühlweg 17, Viibinx «« .; - - - - -
! Feuerbach.

! Tüchtiger Dreher
-sowie ein

Lehrling gesucht.
Auf Lehrgeld wird nicht gesehen.
_ik 'nlk , Dreherei.

Unter günst. Be-
Idmgungen sucht
-tüchtige, solide Vertreter überall, auch
am kleinsten Orte , die Sächsische
Bieh -Berfichernngs - Bauk in
Dresden (Bismarckplatz 16). Größte
Anstalt ihrer Branche. Vorzügliche
Vermögenslage. Liberale Verstche-
rungsbrsing ungen.

Ein Mädchen
gesetzten Alters , welchem ein 5 Mo¬
nate altes Kind mit Ruhe anver-
traut werden kann, wird nach Tü¬
bingen  gesucht.

Off. vermittelt die Exped. d. Bl.

^«IrertO äevttcü« 8cb»uQvem̂ etter'er.
6exr. 1826.

Kesslkc 8eot
6.L.Kessler ök M.

Schnelldampfer- » s
» « Beförderung j

UrasUlv » , L<»
Ostnsi «» , ^ UGtrnUvn.

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt in
Calw.

Nagold.

Ein Mädchen.
welches das Kleide»nähen erlernen
möchte, kann eintreten bei

Frau Luise Kälberer.

ü

Gesunde , kräftige

Amme
mit ärztlichem oder Hebammen-
Zeugnis in sehr gutes Haus für
ein 2monatliches Kind bei
hohem Lohn sofort  gesucht.

Vr . I4 » ck«i»ii»s ^ vr,
8tnttx » rt , Königsbau.
M . Hebammen erhalten für 8!

Zuweisung Belohnung.

Nagold.
Ein vollständiges

Bett
samt Bettlade

hat zu verkaufen
Friederike Kl

^Streugreelleü̂illrgsteverus^
In mehr als 1LÜ0VS Familien im Gebrauchet

<xÜN8tzk6tl6rN,
Nänseraune « . SchwancnieSern , Schwa-
«eaüaunen u alle anderen Sorten Bettfedern
u. Daunen » «« heit und beste Reinigung
garantier »I Tute , iretsw . Bettfcdcrnp. Pfund
für 0,80 ; V.80 : I > t ; 1,40 Prima Halb
Saunen I,eo ; 1,8« . Palarfederu : halbweij
2 ; weltz 2,5«. silberweiße « Lnfe- uni
Schwanenseber « 3 ; 8 .5« ; 4,5 . Silberweiße
«anse - u.SchwaacnSaunenö .rL;
Echt chinesische« anzdaunen 2,5« ; ». Po¬
lardaune » 3: 4-, 5 Jedes belieb . Luan-
t «« zollfrei geg. Nachn.I NtchtaesallendeS be
reUwill. aut unsere Kosten zuniitgcnommen,

pveker L 60.
i« riorlorcl Nr 8« In Westfalen,

Probe » u . ausführl . Preislisten , auch
über »eittiotke, ««sonst u. bortosrei l An-

aabe derLrelolageo erwünschti

Ev . Gotte - dienste in Nagold:
Sonntag 28. Januar , ' /- IO Uhr:
Predigt ; */,2 Uhr : Christenlehre
(Töchter) ; */r6 Uhr : Abendgottks-
dienst. Freitag 2. Febr ., Feiertag
Darstellung Christi , ' /,10 Uhr : Pre¬
digt.
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